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Die ionenoptischen Eigenschaften magnetischer Sek-
torfelder sind vielfach eingehend behandelt worden 1. 
Bisher wurde jedoch nur der Öffnungsfehler bei belie-
bigem Ein- und Austrittswinkel des Hauptstrahls zu 
den Feldgrenzen angegeben 2. Die Berechnung der an-
deren Bildfehler erfolgte bisher stets nur unter stark 
einschränkenden Annahmen, z. B. für senkrechten Aus-
tritt 3 oder senkrechten Ein- und Austritt des Haupt-
strahls 4 '5. Im folgenden wird der Offnungsfehler, die 
gemischt richtungs-und impulsabhängige Aberration und 

die rein impulsabhängige Aberration für das gerad-
linig begrenzte homogene magnetische Sektorfeld für 
beliebige Ein- und Austrittswinkel a und e" angegeben. 

Treten vom Punkt P' kommend geladene Teilchen 
des Impulses p0, deren Kreisbahn im Magnetfeld den 
Radius rm besitzt, nach Durchlaufen des Feldes entlang 
der x-Achse wieder aus (Hauptstrahl s0), so beschrei-
ben Teilchen, die von P' mit einem Neigungswinkel a 
gegen den Hauptstrahl ausgehen und deren Impuls 
p = p0( l+/3) beträgt, im Magnetfeld eine Kreisbahn 
mit dem Radius rm(l-f /5). Sie treten in dem in Abb. 1 
ersichtlichen Koordinatensystem entlang einer Geraden 

aus, für die die Gleichung angesetzt werden kann: 
y = rm{M1a + M2ß + Mna2 + M12aß + M22 ß2} 

+ x{N, a + N2ß + Nna2 + N12aß + N22ß2}. (1) 
Die Koeffizienten M und N sind Funktionen des Ab-
lenkwinkels , der Ein- und Austrittswinkel e und e" 
und der Gegenstandsweite lm- Sie sind gegeben durch 
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Teilchen des Impuless p0, die von P' mit verschiedenen Neigungswinkeln a gegen den Hauptstrahl s0 ausgehen, 
werden in erster Näherung in einem Punkt P" wieder gesammelt, der vom Austrittspunkt A" des Hauptstrahls 
aus dem Magnetfeld den Abstand /m besitzt. Für /. folgt aus Gl. (1) 

O r m = ~ M i / N i • (4) 
Diese Gleidiung läßt sich leicht durch Einführung der Brennweite / und der Brennpunktsabstände g' und g" von 
den Feldgrenzen in die Form der bekannten Linsengleichung bringen1. Für x = /m wird nach den Gin. (1) 
yh = rm {B2 ß + Bn a2 + B12 a ß + ß22 ß2} 

rm m 2 + N„ ' + rr Mn+ or + rm M , - A , 

Damit sind, mit Rücksicht auf Gl. (4), die Koeffizienten 
B2, Bn, B12 und B22 der Impulsdispersion, des Öff-
nungsfehlers, der gemischt richtungs- und impulsabhän-
gigen Aberration und der rein impulsabhängigen Ab-
erration gegeben durch: 
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Die Dispersion B2 wurde schon von H E R Z O G angege-
ben 6. Der Ausdruck für den Öffnungsfehler wurde für 
beliebige Ein- und Austrittswinkel (auch für gekrümmte 
Feldgrenzen) von dem einen von uns (H. H.) bereits 
früher berechnet2 und auf anderem Wege bestätigt7. 

Bei Spezialisierung dieses allgemeinen Ausdrucks 
auf gerade Feldgrenzen folgt durch längere Umformung 

8 R . H E R Z O G , Z . Phys. 8 9 , 447 [1934] , 

zß + rm M 2 2 + •n9 ß2 (5) 

Abb. 1. P " ist das GAusssche Bild von P' für Strahlen des 
Impulses p0. yb ist durch Gin. (5) und (6) im Koordinaten-

system der Abbildung gegeben. 

Gl. (6 b). Durch Spezialisierung unserer Gl. (6 b) für 
£ = E" = 0 folgt der von S T E P H E N S 4 gegebene Ausdruck 
für den Öffnungsfehler bei senkrechtem Ein- und Aus-
tritt. Durch Spezialisierung von (6 c) und (6d) folgen 
die von V O O R H I E S 5 angegebenen Ausdrücke für die ge-
mischte und die reine Impulsaberration bei senkrech-
tem Ein- und Austritt. 

7 L . A . K Ö N I G u. H . HINTENBERGER, Z . Naturforschg. 10 a, 8 7 7 
[1955] . 
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Die Systematik halbleitender Verbindungen nach der 
Zugehörigkeit ihrer Komponenten zu den einzelnen 
Spalten des periodischen Systems ist bereits mehrfach 
bei der Untersuchung von Halbleitern als vergleichendes 
Prinzip angewandt worden (siehe z.B. Anm.1-2). Der 
zusammenfassende Bericht von W E L K E R 3 über das hier-

1 H. W E L K E R , Z . Naturforschg. 7 a, 744 [1952] und 8 a. 248 
[1953] . 

2 U. WINKLER, Helv. Phys. Acta 28. 633 [1955]. 

über vorliegende Material zeigt, wie wenig wir im Ver-
gleich zu anderen Gruppen von Verbindungen noch 
über die A^-Verbindungen wissen. 

Dies liegt zum Teil an der schwierigen experimentel-
len Handhabung der A!BV-Verbindungen. Wegen der 
starken Affinität der Alkalimetalle zum Sauerstoff sind 
sie nur im Hochvakuum zu untersuchen. 

Das chemische Verhalten der Alkalimetalle zu den 
Elementen der fünften Gruppe des periodischen Systems 
wurde von K L E M M 4 untersucht. Hierbei wurden die Zu-
standsdiagramme der einzelnen Systeme aufgestellt. 

In einer vorhergehenden Arbeit 5 haben wir uns spe-
ziell mit dem System Cs — Sb beschäftigt und die opti-

3 H. WELKER, Ergebn. exakt. Naturw. 29 [1956] . 
4 W. KLEMM, Angew. Chem. 66. 148 [1954] . 
5 G.WALLIS, Ann. Phys., Lpz. (6) 17, 401 [1956]. 


